
BERCHING. Der Weihnachtsmarkt in
der Alten Wegscheid im vergangenen
Jahr hat offenbar den Geschmack der
Besucher getroffen. Sonst wären wohl
kaum an die 1000 Besucher in die Alte
Wegscheid gekommen. „Wir haben
festgestellt, dass Brauchtum und Tra-
dition die Herzen der Menschen be-
rühren“, sagt Beatrice Anelli, die ge-
meinsam mit Martina und Claus Stra-
chowitz den Weihnachtsmarkt orga-
nisiert.

Und so war es keine Frage, dass
auch heuer wieder Weihnachtsstim-
mung in all ihren Facetten an den vier
Adventssonntagen in der Alten Weg-
scheid in Form eines Weihnachts-
markts aufkommen wird. Das Motto
der vier Sonntage lautet „Weihnacht,
wia dahoam“.

Bereits im vergangenen Jahr hat
sich der überdachte Innenhof als ideal
für die Ausstellung von regionalem
Handwerk, Kunst und einem weih-
nachtlichen Rahmenprogramm erwie-
sen. Das steht auch heuer wieder auf
dem Programm. „Uns ist es wichtig,
dass traditionelles Handwerk vertre-
ten ist, das seine Wurzeln in der Regi-
on hat“, sagen die Organisatoren.

Eine Besonderheit ist die Haslacher
Trachtenstube mit Trachtenmode für
den Winter. Überdies zeigen eine
Klöpplerin, ein Drechsler, ein Schnit-
zer, Strickerinnen und die Bären-Oma
ihr Handwerk und Anke Hiller führt
die Kunst der Handspindel vor. Auch
der Pastellmalkreis aus Rudertshofen
stellt aus. Es wird auch Holzherzen
und Holzkränze, angefertigt von Peter
Himmler, geben. Im Innenhof wird ei-
ne Ausstellung mit Krippen aus frühe-
ren Zeiten zu sehen sein.

Da Weihnachten auch durch seine
Düfte geprägt ist, wird es an Essbarem
nicht mangeln. Der Eine-Welt-Laden
ist da, es gibt Honig direkt vom Imker,
Teeproben, Kräuter und Brotaufstri-
che gereicht mit Ernährungstipps von
DorisMirwald.

Natürlich gibt es all das Essbare, das
zu Weihnachten dazugehört, wie
Glühwein, Bratwürste und Kuchen so-
wie Mittagstisch im Gewölbe. Beson-
ders gemütlich wird es am 5. Dezem-

ber bei einer Sitzweil um 18 Uhr im
historischen Gewölbe, das zu einer
Hutzastuben wird. Rosi und Rudolf
Roth sind mit ihrem Spinnrad dabei,
Josef Fechner liest, Paula Klossek klöp-
pelt und Florian Braun wird Musik
mit dem Akkordeon machen und wer
mag, soll sich eine Handarbeit mit-
bringen. Und am liebsten ist es den Or-
ganisatoren, wenn möglichst viele Be-
sucher in Tracht kommen.

Ein besonderes Erlebnis wird den
Kindern versprochen. Für sie fährt ei-
ne Eisenbahn durch einen Märchen-
wald und in einer Zuckerhütte bleiben
für Leckermäulchen keine Wünsche
offen.

Die Alte Wegscheid und die Alli-
anzagentur Gärtner und Strachowitz
aus Neumarkt verteilen an die umlie-
genden Kindergärten viele Freifahr-
ten. Die Kinder können Wunschzettel
schreiben und Apfelmännchen bas-
teln mit den Weihnachtsengeln Julia
und Chiara. Bei Dunkelheit wird ein
Zauberer seine Kunststücke vorführen
und Feuer spucken.

Auch die Musik ist weihnachtlich
gestimmt. Dafür sorgen der Posaunen-
chor Mühlhausen und der Amberger
Dreigesang sowie Claudia und Ralf
Muth. Eröffnet wird die „Weihnacht
wia dahoam“ am 28. November um 14
Uhr.

BrauchtumundTradition
imüberdachten Innenhof
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VON DAGMAR FUHRMANN

ADVENT Eine Sitzweil berei-
chert denWeihnachtsmarkt
in der AltenWegscheid. Er
findet an allen vier Advents-
sonntagen statt.

Beatrice Anelli organisiert den Weihnachtsmarkt mit. Heuer sind auch
Krippen zu sehen, die vor vielen Jahren gefertigt wurden.
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BERCHINGTelefon: (0 84 62) 94 26 11
Fax: (0 84 62) 94 26 20
E-Mail: berching@mittelbayerische.de
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BERCHING. Franz Hutter, ein ehemali-
ger Berchinger, hat den Bezug zu sei-
ner Heimat niemals verloren. So trat er
an die Bolivienhilfe heran, ob er einen
Abend zugunsten des Vereins mit Bil-
dern einer Alpenüberquerung von
Oberstdorf bis Bozen veranstalten
kann. Hans Dintenfelder, Vorsitzender
der „Bolivienhilfe“, war begeistert von
der Idee. Und die Zahl der Besucher
zeigte ganz deutlich, dass Berge eine
faszinierende Anziehungskraft haben.

Eigentlich war es Zufall, dass Vater
und Sohn dieses Abenteuer unternom-
men haben, aber es waren unvergessli-
che Tage. Sie wählten den schönsten,
aber strapaziösenWanderweg, den E 5
aus. Franz Hutter war schon immer
sehr naturverbunden. Er kennt die
Pflanzenwelt und zeigte herrliche Auf-
nahmen seltener Blumen. Atemberau-
bende Bilder der Gebirgsketten mach-
ten die Strapazen der Wanderer sehr
deutlich. Vater und Sohn durchwan-
derten sechs Flusstäler, drei Länder
und fünf Bergketten. Mit wundervol-
len Erzählungen machte der Vortrag
Lust auf neue Abenteuer in den Bergen
– ganz gleichwo. (ubb)

Hutter half
Bolivien
VORTRAG FranzHuttermachte
zudem Lust auf eine Alpen-
überquerung zu Fuß.

Hans Dintenfelder freute sich über
Franz Hutters (l.) Hilfsidee.

BERCHING. Sich mit Reportern zu un-
terhalten, dazu haben die Schüler we-
der Zeit noch Lust; sie habenWichtige-
res zu tun. Sonst ist das eher umge-
kehrt, jede Ablenkung vomUnterricht
ist willkommen. Dieses Mal schenken
die Schüler der kleinen Delegation aus
Reporter und Schulrektor keine Auf-
merksamkeit. Würden sie von der
Drechselmaschine aufschauen, wäre
das Stück, das sie in Arbeit haben ver-
dorben.

Derartig hohe Konzentration findet
man in einem Klassenzimmer mit ei-
nem Lehrer an der Tafel eher selten,

wohl aber beim Projektunterricht der
Ganztagsklassen. Die Schüler genie-
ßen den Unterricht offenbar. Das Pro-
jekt ist die Herstellung von Schachfi-
guren. Präzision ist an diesem Vormit-
tag gefragt, denn die Figuren sollen na-

türlich eine wie die andere aussehen,
daher müssen die Schüler ganz genau
messen, ehe sie den Rohling bearbei-
ten. Mithilfe der Schieblehre wird eine
Linie in den sich schnell drehenden
Rohling eingezeichnet und so gibt es

einen Anhaltspunkt, wo der Fuß der
Figur entstehen wird. Bis ein Bauer,
Läufer, Turm, Pferd, König oder Dame
fertig ist, dauert es zwei Stunden.
Dann ist eine Figur entstanden, die et-
was ganz Besonderes ist.

Im Vorraum wird inzwischen das
Schachbrett angefertigt und die Lehre-
rin Gerlinde Delacroix muss nur sehr
selten eingreifen. Erich Spreng und
Iris Müller leiten die Kinder an, sie
werden im Rahmen der Ganztagsklas-
se als externe Betreuer in die Schule
geholt.

Es sei gar nicht so einfach, diese
Kräfte zu bekommen. Rektor Stephan
Kleinod sieht darin eine gewisse Unge-
rechtigkeit gegenüber Neumarkt, wo
die Auswahl groß sei. Spreng bleibt für
drei Tage an der Schule, er ist ein passi-
onierter Hobbydrechsler.

Das Schachspiel bleibt in der Schu-
le, nun heißt es bloß noch, jemanden
zu finden, der den Schülern das Spie-
len beibringt.

Undplötzlich ist derUnterricht total spannend
SCHULEDer Projektunterricht
in der Ganztagsklasse be-
schäftigt die Schülermit al-
len Sinnen. Ein ganzes
Schachspiel ensteht.
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Selten sieht man so aufmerksame Schüler.
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AUS BERCHING UND UMGEBUNG

ANZEIGENANNAHME

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme Beilngries:
Buchdruckerei Bauer (0 84 61) 12 06
Anzeigenannahme Berching:
Fotoladen Christine (0 84 62) 7 01

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.
Giftnotruf Nürnberg: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.
Apotheken:Dienstbereit sind die
Markt-Apotheke in Breitenbrunn und
die St. Georgs-Apotheke Kipfenberg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Das ErlebnisbadBerle ist von 10 bis
20.30 Uhr geöffnet.
Nachbarschaftshilfe Berching: An-
fragen und Koordination unter Tele-
fonnummer (0 84 62) 95 28 98,
nachbarschaftshilfe@berching.de.
Eine-Welt-Laden, Schulstraße 11,
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.
Pfarrbücherei Plankstetten: Von
15.30 bis 16.30 Uhr geöffnet.
Ausstellung: „Glauben und Han-
deln“, Leben undWirken der Plank-
stettener Mönche in der Abtei von 9
bis 18 Uhr.
Erd- und Steindeponie Pollanten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 7.15 bis 12 Uhr, sowie 13
bis 16 Uhr geöffnet. Asbestanliefe-
rung nur Dienstag und Donnerstag.
Sozialpsychiatrischer Dienst:Bera-
tungsstelle für psychische Gesund-
heit mit Außensprechstunde in Ber-
ching, Anmeldung unter Telefon
(0 91 81) 4 64 00, zusätzlich offene
Telefonsprechstunde von 9 bis 10
Uhr unter oben genanntem Telefon.
VGN-MobiCard-Verleih der Nach-
barschaftshilfe bei Optik Eichinger,
Tel. (0 84 62) 22 15. Um Spende
wird gebeten. Auskunft bei M.Don-
hauser, Tel. (0 84 62) 15 12.
Vortrag: 19.30 Uhr „Religiöse Suche
ohne Kirche, eine Herausforderung“
mit Pfarrer Richard Hüttinger im Pet-
tenkoferhaus.
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VEREINE

TSV-Handball:Heute, Training 18
Uhr weibliche C- und A-Jugend, 20
Uhrmännliche A-Jugend und Herren,
jeweils in der Europahalle.
SBO Berching:Heute, 17 Uhr, Probe
Nachwuchsorchester, 18.15 Uhr für
Hauptorchester in der Schranne.
Mutter-Kind-Gruppe Berching:
Heute ab 9.30 Uhr, Treffen für Klein-
kinder im Pettenkoferhaus.
TSV Badminton:Heute, 19 Uhr, Trai-
ning in der Realschulturnhalle.
FC Plankstetten:Heute, 19.30 Uhr,
„Pilates“ im Sportheim.
Feuerwehr Berching:Heute, 19.30
Uhr, Pflichtübung im FF-Zentrum.
KLJB Rudertshofen:Heute ab 20
Uhr Gruppenstunde im Jugendheim.
ESC-Berching: Freitag ab 19.30 Uhr
Adventsfeier mit Ehrungen und Be-
kanntgabe der Vereinsmeister im
Vereinsheim.
Schützen Berching: 3. Dezember ab
19 Uhr, Jahresversammung in der
Schießanlage Erasbach.
Senioren Pollanten:Heute, 14.30
Uhr, Treffen im Kaminzimmer.
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FILM AB

BerLi:Heute, 16.30 und 19.30 Uhr,
„Harry Potter und die Heiligtümer
des Todes Teil 1“.
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KIRCHENGEMEINDEN

Berching:Heute, 9.30 Uhr,Messe im
Altenheim.Ernersdorf:Heute, 19
Uhr, Messe.Rudertshofen:Heute, 19
Uhr, Messe.
Plankstetten:Heute, 7 Uhr, Messe.
Wallnsdorf:Heute, 19.15 Uhr, Messe.
Schweigersdorf:Heute, 19.15 Uhr,
Messe.
Kloster Plankstetten: Samstag von
9 bis 17 Uhr Lebensschutztag „Die
Enzyklika Humanae Vitae Papst Pau-
lus VI“ im Gästehaus St. Gregor. An-
meldung Tel. (0 84 62) 20 62 01.
Pollanten:Heute, 18.15 Uhr, Rosen-
kranz, 18.30 UhrMesse.
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DER ADVENTSMARKT

➤ Eröffnung:Der Ad-
ventsmarkt wird am 28.
November eröffnet. Der
Markt findet an allen vier

Adventssonntagen statt.
➤ Sitzweil: Besonders ge-
mütlich wird es am 5. De-
zember bei einer Sitzweil

um 18 Uhr im histori-
schen Gewölbe, das an
diesem Abend zu einer
Hutzastuben wird.

BERCHING. Die Pfarrei veranstaltet mit
der Katholischen Erwachsenenbil-
dung im Landkreis Neumarkt heute
um 19.30 Uhr im Pettenkoferhaus in
Berching einen Vortrag mit dem The-
ma „Religiöse Suche ohne Kirche – ei-
ne Herausforderung“. Der Referent ist
Pfarrer RichardHüttinger, Eichstätt.

Religiöse Suche
ohneKirche?


